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Wahrsagerin mit ihrem Symbol

der weisen Eule
umrisshaft auf der Stuhllehne,
den Restaurator und
Uhrmacher, sowie eine Frau,
die küchelt. Am linken Bildrand

erkennt man schwach
einen Wagen mit Kindern.
Auch das Orchester, das
für das junge Volk zum Tanz
aufspielt, scheint aus
Fahrenden zu bestehen. Alle
diese Elemente waren 1983
wieder an der Fekkerchilbi
in Gersau anzutreffen!
Wir danken Paul Berger sehr
herzlich dafür, dass er
diese für uns so wichtigen
Dokumente archiviert!

KULTUR:
Der Gersauer Historiker
Paul B e r g e r, der
auch dieses Jahr wieder
zur Eröffnung der Fekkerchilbi

sehr freundliche
Worte ergriffen hat,
landete mit der Auffindung
nebenstehenden Bildes, das
vom Zürcher Professor
Osenbrüggen im 19.

Jahrhundert veröffentlichte,
einen grossen Wurf:
Früher wurde das Leben
der altfryen Republik
Gersau jeweils als Theater

szenisch dargestellt.
In der vergrössert
wiedergegebenen .rechten
unteren Ecke wird das
Fahrende Volk dargestellt,
das jeweils an den Tagen
nach Auffahrt Christi in
Gersau Gastrecht hatte
und offenbar einen wichti
gen Bestandteil der
Gersauer Kultur darstellt.
Von links nach rechts
erkennen wir den Geiger,
einen Schuhputzer, den
Scherenschleifer, den
Chacheliflicker (und
Siebmacher?), darüber die
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